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2 I. soja deželnega zbora kranjskega dnč 7# marca 1. 1876. — I. Sitzung des krainischen Landtages am 7. März 1876.

1. Otvorjenje deželnega zbora po deželnem 
glavarju.

1. Eröffnung des Landtages durch den Landes­
hauptmann.

Landeshauptmann:
H o h e r  L a n d t a g !

(P oslanci v stane jo  —  D a s  H a u s  erhebt sich) 
M i t  dem Allerhöchsten P a te n te  <5r. k. n. k. apostol. M a ­
jestät vom 11. F e b ru a r  d. I .  einberufen zur heute be­
ginnenden Landtagssession sind die H erren  Abgeordneten 
im  B egriffe an  die A rbeiten dieser Session zu schreiten.

D a ß  der Landesausschuß m it hoher Befriedigung 
die G elegenheit begrüßt, w ieder in  C ontact zu kommen 
m it dem hohen L andtage, au s  dessen Schooße er her­
vorgegangen und von dem er m it der wichtigen V erw a l­
tung der Landesangelegenheiten b e trau t w orden ist, daß 
insbesondere ich persönlich S ie  m it herzlichem W illkomm 
begrüße, habe ich nicht besonders zu betonen.

Ehe w ir aber, meine H e rre n ! an die E rledigung der 
unser harrenden  A ufgaben schreiten, lassen S ie  u n s  eine 
P flich t der P ie tä t  erfüllen, lassen S ie  u n s  einem G efühle 
schmerzlich dankbarer E rinn erun g  genügen, welches w ir 
empfinden, indem w ir in  d as  vorige J a h r  zurückblicken.

S e i t  der hohe L and tag  im  F rü h lin g e  des V o rja h res  
zuletzt getagt hatte , erlitt, es w a r beiläufig um  die 
Sonnenw ende des vorigen J a h r e s ,  d a s  Allerhöchste 
K aiserhaus, die österr. M onarch ie einen schwerwiegenden, 
tief empfundenen V erlust, einen Schm erz, welchen alle 
V ölker und alle weiten Lande der M onarchie gleich tief 
em pfunden haben —  S e . M ajestä t K a i s e r  F e r d i ­
n a n d  I . w urde zu seinen A hnen einberufen.

W enn schon die M itw e lt dem lebenden Kaiser den 
B einam en des G ütigen  beilegte, so w ird  die Geschichte, 
so w ird  d a s  dankbare Oesterreich diesen B einam en ihm  
fo rta n  zu bew ahren wissen.

W a r  ja  doch d as  Leben des verstorbenen K aisers 
nichts a ls  eine B ethätigung  von M ild e  und W ohlw ollen ; 
w a r sein Leben ;a  geweiht dem stetigen S tre b e n  des 
V a te rs  seiner Völker dieselben zu beglücken; zu beglücken, 
nicht n u r  im  gewöhnlichen S in n e  der a lle rd in gs im  
überreichsten M a ß e  geübten W ohlthätigkeit und G naden, 
sondern auch geübt in  jenem höheren S in n e , den w ir 
h ier besonders vor A ugen haben, daß, w enn ich bei dem 
Gleichnisse bleiben darf, der V a te r  dem m ündig gew or­
denen Volke d a s  Recht verlieh, in  seinen eigenen Ange­
legenheiten ein entscheidendes W o rt mitzusprechen.

A n der W iege unseres constitutionellen Lebens, 
meine H e rre n ! sehen w ir die m ilde und  segnende G esta lt 
des n un  verew igten K aisers und w er im m er im  Hoch­
gefühle der F reude  über diese E rrungenschaft, in  seiner 
T heilnahm e am  öffentlichen Leben sich gehoben füh lt, 
der w ird  in  erster Linie eingedenk sein des B a u h e rrn , 
der den G rundstein  zu diesem B au e  gelegt hat, des 
B a u h e rrn , welcher sich selbst vergessend und sich selbst 
verleugnend in  diesem Augenblicke sich ebenso bew ährte , 
w ie in  jenem späteren, a ls  er den F o r tb a u  einer jün - 
gern  und  kräftigern  H and zu überlassen sich enffchloß. 
I n  diesem ehrfurchts- und weihevollen Andenken, meine 
H e rre n !  vereinigen w ir u n s  alle vollzählig  in  diesem 
S a a l e !

Spom in, gospoda m o ja ! naj m ilo stljiv šega  i ve­
liko du šnega  ra jn c e g a  c e sa rja  F e rd in a n d a  naj vedno 
živi v  se rc ih  hvaležne  k ra n jsk e  d e že le !

M eine H e rre n ! W enn ich einen Blick auf die 
unser harrenden  A ufgaben werfe, m uß ich bekennen, daß 
es diesem hohen Landtage nicht leicht w erden wird, 
einerseits wichtige und berechtigte In teressen  des Landes 
nicht zu vernachlässigen und andererseits bei der A uf­
b ringung  der hiefür nöthigen M itte l jene O pfer, jene 
G renzen nicht zu überschreiten, welche durch die Leistungs­
fähigkeit des Volkes gegeben sind. Eben darum  glaube 
ich aber m it verdoppeltem  V ertrau en  einen patriotischen 
A pvell an  unser vereintes W irken richten zu können. 
U no so wie ich S ie  fü r meine P erson  der vollsten H in­
gebung fü r die In teressen  des Landes versichern kann, 
erbitte ich m ir von jedem der H erren  A bgeordneten seine 
thätige Unterstützung, insbesondere auf dem Ehrenplätze, 
der m ir h ier angewiesen ist. (K  gospod  deželnem u 
p re d se d n ik u  e h e rn e n  —  zum H errn  L andespräsidenten 
gewendet)

Ebenso gewiß dürfen w ir der unentbehrlichen, 
kräftigen Unterstützung von S e ite  der hohen k. k. R e­
gierung u n s  versichert halten.

E s  gereicht m ir zur hohen F reude und B efriedigung, 
H err L andespräsiden t! daß ich in  I h r e r  hochgeachteten 
Persönlichkeit n un  zum drittenm ale in  diesem hohen 
Hause den V ertre ter der R egierung  begrüßen kann. E s  
beseelt mich die Ueberzeugung, daß S ie , H err L andes­
präsident ! I h r e  Einsicht und I h r e  K raft, sowie I h r  volles 
W ohlw ollen  insbesondere den L andesangelegenheiten zu 
widmen sich gerne bereit finden werden. (K  gosp. po­
slancem  o brnen  —  zu den H erren  A bgeordneten ge­
wendet)

W enn ich, meine H erren ! unsere R eihen überblicke, 
vermisse ich leider einen alten  Genossen, N i k o m e d e s  
F re ih e rr  von R  äst e r  n w urde zu Ende des vorigen J a h re s  
a u s  diesem Leben abberufen. W ir  werden ihm  ein 
ehrenvolles Andenken bew ahren, a ls  M a n n  von bieder­
stem C harakter, a ls  M a n n  von echtem S c h ro tt und Korn, 
a ls  A bgeordneten , der pflichtgetreu d a s  M a n d a t zu 
erfüllen w u ß te , welches ihm  seine W äh le r übertragen 
hatten.

D e r  L andesausschuß steht unm itte lbar am  Ab­
schlüsse einer V erw altungsperiode, in  deren V erlau f er 
wichtigste Beschlüsse des hohen H auses, in  der V erw altung  
des L andes zu vollziehen in  die Lage kam.

E ine dieser Angelegenheiten ist eine solche, in 
welcher er m it selbstvertrauendem  B ew ußtsein  auf die 
In d e m n itä t zu rechnen g laub t, welche er sich in  einer 
der heute vertheilten V o rlagen  vom hohen Landtage 
erbittet. Ic h  meine den Ankauf der T h iergarten -R ea- 
li tä t , welche bestimmt ist zum A usbaue eines neuen 
I r re n h a u se s  und ich hoffe, daß  der hohe L andtag  er­
kennen werde, es sei in  dieser Hinsicht nicht n u r  das 
N othw endige, sondern auch d a s  Zweckmäßigste geschehen.

Noch w eit wichtiger und m aterie ll bedeutender ist 
die Z ustim m ung des Landesausschusses gewesen, welche 
er der S ta a ts re g ie ru n g  zum bekannten Uebereinkommen 
über die R egelung  der V erhältnisse des G rundentlastungs- 
fondes zum S ta a te  abzugeben in  der Lage w ar.

Leider ist es dem Landesausschusse hiebei nicht 
gelungen den w eiter gehenden W ünschen des hohen 
L andtages au f E rhö hu ng  der Ja h ressu b v en tio n  zu ge­
nügen. A ber eben w eil und trotzdem er erkannte, daß 
dieser Wunsch nicht erfü llt werden könne, ohne die in



den In te n tio n en  des hohen L andtages gelegene D urch­
führung dieser R egelung zu gefährden und preiszugeben, 
hielt sich der Landesausschuß nicht n u r  fü r berechtiget, 
sondern auch fü r verpflichtet, dieses Uebereinkommen zu 
vollziehen.

D er Landesausschnß w ird , wie es ohnedies au s  
den V erhandlungen  des hohen R eichsrathes offenkundig 
ist, ohne Z w eifel in  der Lage sein, noch in  dieser 
Session m it der diesfälligen V orlage vor d as  hohe H au s  
zu treten.

E ine dritte  auch finanziell fü r u n s  hoch bedeut­
same Angelegenheit betrifft unsere Ackerbanschule. D ie ­
selbe konnte von S e ite  des Landesausschusses zu einem 
definitiven Ende insbesondere zur E rrichtung dieser Schule 
nicht geführt werden a u s  G ründen, welche dem hohen 
Landtage in  einer besonderen V orlage  werden a u s ­
einander gesetzt w erden und a u s  welchen der hohe 
Landtag erkennen w ird, in  wie w eit es einer besonderen 
Beschlußfassung desselben bedürfe, um  in  der Sache 
vorzugehen.

E ine u n s  allen nahe liegende Angelegenheit, die 
Reorganisirung unseres Gemeindewesens h a t auch keinen 
Schritt zum D efin itivum  gefunden, indem der L andes­
ausschuß die V erhältnisse noch so zweifelhaft und von 
so vielfältigen Fak to ren  abhängig fand, daß er sich d a r­
auf beschränken niußte vorläufig  seine Erkundigungen 
fortzusetzen um  nähern  Einblick zu gewinnen.

Schreiten  w ir denn also m it vollem S elbstv ertrau en  
au die E rledigung  der Geschäfte. S o  beengend auch 
vielleicht die finanzielle Lage unseres H a u sh a lte s  an  u ns 
herantreten w ird , so w ird  es eben von den Beschlüssen 
des hohen L and tages abhängen, ob und in  wie weit 
außerordentliche M itte l anzuw enden sind, um au ß ero r­
dentlichen Bedürfnissen zu genügen. U nd so, meine 
Herren! w iederhole ich meinen A ppell an  unsere ver­
einten K räfte, indem ich an  den erhabenen W ahlspruch 
unseres M onarchen  erin nere , dessen Beispiel u n s  in  
diesem feierlichen M om ente erheben und voranleuchten 
soll. In d em  ich dieser Em pfindung Ausdruck gebe, lade 
ich S ie  ein in  tief ergebenem G efühle der Dankbarkeit 
und der T reue  gegen unseren Allerhöchsten M onarchen 
in den „Hoch- und S lava - S tuf", den ich S r .  M ajestä t 
darbringe, einzustimmen. Kock»! S r . M ajestät dem Kaiser I 
Slava! Nj. V elič. presvetlem u cesarju ! (P oslanci k li­
čejo t r ik ra t  navdušeno  „ s la v a !“ —  D ie V ersam m lung 
stimmt in  ein dreim aliges „H och!" ein.)

Ich  erkläre den L and tag  des H erzogthum s K rain  
für eröffnet.

D er H err L andespräsident h a t d a s  W o rt.

Landespriisidcnt Kitter von Widmann:
H ö h  e r  L a n d t a g !

I n  N am en der R egierung  habe ich die E h re  den 
hohen L andtag  bei B eginne der d iesjährigen  Session 
hochachtungsvoll zu begrüßen. D ie  freundlichen W orte , 
welche der H err L an desh au p tm ann  in  seiner Ansprache 
soeben an  mich zu richten die G üte  hatte , lassen mich 
tn meiner Funktion  a ls  R eg ie run gsvertre te r ein freund­
liches und ersprießliches Zusam m enwirken m it der hohen 
Landesvertretung w ohl auch in  dieser Session v e rtra u en s­
voll erhoffen, wie dies in  den vorangegangenen Sessio­
nen, an denen ich theilzunehm en .die E hre  hatte , der 
F a ll w ar, und ich b itte die Versicherung entgegen zu

nehmen, daß es in  dieser Beziehung an  dem loyalsten  
Entgegenkommen, an  der aufrichtigsten B ereitw illigkeit, 
so wie an  dem ernstesten S tre b e n  von m einer S e ite  
n iem als fehlen w ird.

I m  G runde  Allerhöchster E rm ächtigung S e in e r  
M ajestä t des K aisers habe ich die E hre , dem hohen 
Hanse zwei Gesetzentwürfe, w ovon einer die Entwässe­
rung  und die Bew ässerung des Laibacher M o o rg rn n d es , 
dann  die R egu lirungsarbe iten  zur K u ltu r desselben, der 
zweite aber die A bänderung des §. 68  der provisorischen 
G em eindeordnung fü r Laibach vom 9. J u n i  185 0  L . 
G . B . N r  276  betrifft, vorzulegen.

Ic h  übergebe diese Gesetzentwürfe dem H errn  L an ­
deshauptm anne m it der B itte  um  E inleitung  der ver­
fassungsm äßigen B ehand lung  derselben.

(P oslanci se  vsedejo  —  D ie A bgeordneten nehmen 
ih re  Sitze ein.)

Landeshauptmann:
Ic h  werde diese R eg ierungsvo rlagen  der verfassungs­

m äßigen B ehandlung  zuführen.

2. Obljuba novoustopivših gosp. deželnih po­
slancev.

2. Angelobung der neu eintretenden Herren Ab­
geordneten.

Landeshauptmann:
Ic h  schreite nunm ehr zu r A ngelobung der neu ein­

tretenden H erren  Ab geordneten B a ro n  T a u f f e r e r  und 
R itte r  von V e s te n e c k . Ic h  ersuche den H errn  Concivisten 
P f e i f e r ,  den ich h ierm it a ls  S ch riftfü h re r dem hohen 
H ause vorstelle, den §. 9 der L andesordnung  und den 
§. 4  der G eschäftsordnung in  beiden Landessprachen zu 
verlesen.

(Zapisnikar bere— Schriftführer liest:)
§. 9. Kader deželni poslanci stopijo v deželni 

zbor, imajo namestu prisege v roke deželnega pogla­
varja obljubiti, da bodo cesarju zvesti in pokorni, da 
se bodo držali zakonov (postav), in da bodo svoje 
dolžnosti po vesti izpolnjevali.

§. 9. D ie  L andtagsabgeordneten  haben bei ihrem  
E in tritte  in  den L and tag  dem Kaiser T reu e  und G e­
horsam , Beobachtung der Gesetze und gewissenhafte E r ­
füllung ih re r P flichten  in  die H ände des L an desh au p t­
m annes an  E ioessta tt zu geloben.

§. 4. Potem se opravi slovesna obljuba. Deželni 
poslanci morajo pri vstopu v deželni zbor deželnemu 
glavarju namesto prisege obljubiti, da bodo zvesti in 
pokorni cesarju, da se bodo držali postav in vestno 
izpolnovali svoje dolžnosti. (§. 9. dež. r.)

§ . 4 . H ie rau f w ird  zur A ngelobung geschritten. 
D ie  L andtagsabgco rdneten  haben bei ihrem  E in tr itte  in  
den L and tag  dem K aiser T reue  und G ehorsam , Beobach­
tung  der Gesetze' und gewissenhafte E rfü llun g  ih re r  
Pflichten  in  die H ände des L andeshaup tm annes an  E i­
dessta tt zu geloben. (§. 9  L . O .)



Landeshauptmann:
Ich  labe  die beiden Herren Abgeordneten ein, vor­

zutreten und die Angelobung zu leisten.

Abgeordneter Ar. Witter von Westeneck:
Ich  gelobe.

Abgeordneter Waron Faufferer:
Ich  gelobe.

3. Volitev dveh ravnateljev.
3. W ahl zweier Ordner.

Landeshauptmann:
Ich ersuche die Herren Abgeordneten die S tim m ­

zettel zur W ahl zweier O rdner abzugeben. Die Herren Ab­
geordneten B r a u n e ,  H o r a k  und O b r e s a wollen das 
Scrutinium  gefälligst besorgen. (Zgodi se —  Geschieht.—  
Po oddanih in razšte tih  listkih  — Nach Abgabe der 
Stimmzettel und Vornahme des Scrutinium s)

Abgeordneter Hbresa:
E s wurden 29 Stimmzettel abgegeben; hievon 

erhielten H err D r. P o k l u k a r  29, Herr D r. R itter von 
S a v i n s che g g  27, H err B aron  T a u f f e r e r  1, und 
H err R itter von G a r i b o l d i  1 Stimme.

Landeshauptmann:
Die Herren D r. P o k l u k a r  und D r. R itter von 

S a v i n s c h e g g  erscheinen somit zu O rdnern des Hauses 
gewählt und wollen sich dem Geschäfte unterziehen.

4. Volitev dveh verifikatorjev.
4. W ahl zweier Berificatoren.

Landeshauptmann:
Ich  ersuche die Herren Abgeordneten die Stimmzettel 

zur W ahl zweier Verficatoren abzugeben und die vor­
genannten 3 Herren das Scrutinium  vorzunehmen. (Zgodi 
se —  Geschieht. —  Po oddanih in razšte tih  listkih —  
Nach Abgabe der Stimmzettel und Vornahme des S c ru ti­
niums)

Poslanec Obreza:

Oddanih je  bilo 29 listkov; izmej teh je  dobil 
gospod D e s c h m a n n  2 8 ,  gospod M u r n i k  2 8 , in 
gospoda vitez L a n g e r  in dr.  Z a r n i k  po 1 glas.

Landeshauptmann:
Die Herren D e s c h m a n n  und M u r n i k  erscheinen 

somit zu Verificatoren gewählt und wollen ihres Amtes 
walten.

5. Naznanila zborničnega predsedstva.
5. Mittheilungen des Landtagspräsidiums.

Landeshauptmann:
Ich  habe dem hohen Hause folgende M ittheilun­

gen zu machen:
D ie Herren Abgeordneten G r a s s e l l i  und Graf 

T h u r n  haben ihre Abwesenheit von der heutigen Sitzung 
entschuldiget und der Herr Abgeordnete v. L a n g e r  hat 
telegraphisch einen 2tägigen Urlaub angesucht, den ich 
ihm auch gewährt habe.

Unter die Herren Abgeordneten sind folgende Vor­
lagen vertheilt worden:

Priloga 1. Poročilo deželnega odbora o razmeri 
skladnega plačevanja stroškov za zdravila in za pota 
v slučajih epidemij.

Beilage 1. Bericht des Landesausschusses betreffend 
das Concurrenzverhältniß zu den Arznei- und Reise­
kosten in Epidem ie-Fällen.

Priloga 2. Poročilo deželnega odbora zaradi 
najema vrtnika za sadje in zelenjavo, ob jednem pa, 
da sodarska služba pri sadjerejni in vinski šoli na 
Slapu odpade.

Beilage 2. Bericht des Landesausschusses wegen 
Aufnahme eines O bst- und G em üsegärtners, zugleich 
Auflassung des Binderpostens an der Obst - und Wein­
bauschule in S lap .

Priloga 3. Poročilo deželnega odbora, s katerim 
se predlaga proračun gledišnega zaklada za leto 1877.

Beilage 3. Bericht des Landesausschusses über 
den Voranschlag des Theaterfondes für das J a h r  1877.

Priloga 4. Poročilo deželnega odbora, s katerim 
se predlaga proračun kranjsko zemljišnega-odveznega 
zaklada za leto 1877.

Beilage 4. Bericht des Landesausschusses über 
den Voranschlag des krainischen Grundentlastungsfondes 
für das J a h r  1877.

Priloga 5. Načrt postave o osuševanji in na­
makanji Ljubljanskega mahovja, potem o uredbah k 
boljemu obdelovanju tega močvirja.

Beilage 5. Gesetzentwurf betreffend die Entwässe­
rung und die Bewässerung des Laibacher M oorgrundes, 
dann die Regulirungsarbeiten zur K ultur desselben.

Priloga 7. Poročilo deželnega odbora o nakupu 
Valentin Krisperjevega posestva „Zverinjak" imenova­
nega za prihodnjo deželno norišnico.

Beilage 7. Bericht des Landesausschusses über 
den Ankauf der V alentin Krisper'schen R ealität, genannt 
„Thiergarten", für die zu errichtende Landes-Jrrenanstalt.

D er Vorstand des hiesigen dramatischen Vereines hat 
m ir soeben folgendes Schreiben übergeben (bere —  liest):

Odbor dramatičnega društva naznanja, da napravi 
danes na čast otvorenja deželnega zbora slavnostno 
predstavo in Vas, preblagorodni gospod deželni glavar, 
najvljudneje prosi, da p. n. gospodom poslancem to 
stem naznanite, da jih podpisani odbor k tej predstavi 
najvljudneje vabi.

Ich  bitte diese E inladung zur Kentniß zu nehmen.



6. Nasvet deželnega odbora o volitvi odsekov.
6. Antrag des Landesauöschuffes in B etreff 

der vom Landtage zu wählenden Ausschüffe.

Landeshauptmann:
Ic h  habe dem hohen Hause im N am en des L an ­

desausschusses folgenden Vorschlag zu machen. Nach 
Ansicht des Landesausschusses w ären  vom hohen Hause 
nachstehende Ausschüsse zu w äh len :

ein F inanzausschuß, bestehend au s  9 M itg liede rn ;
ein P etitionsausschuß  bestehend a u s  5  M itg lie ­

dern;
ein Rechenschaftsberichtsausschuß bestehend a u s  7 

M itgliedern, und endlich
m it Rücksicht auf die heute eingebrachte R egie­

rungsvorlage eines M orastentsumpfungsgesetzes ein volks- 
wirthschaftlicher Ausschuß bestehend a u s  7 M itg liedern .

W ünscht Jem an d  der H erren  zu diesen A nträgen  
das W o rt?

Abgeordneter Deschmann:
Ich  erlaube m ir zu beantragen , daß auch der volks- 

wirthschaftliche Ausschuß au s  9  M itg liedern  bestünde, 
indem die u n s  m itgetheilte R eg ierungsvo rlage von so 
hoher Wichtigkeit und B edeutung ist, daß es wünschens- 
werth erscheint, daß möglichst viele erfahrene M ä n n e r 
aus der M itte  des L and tages an  den diesbezüglichen 
Vorberathungen sich betheiligen.

Seja se konča ob 55. minuti čez 11. uro. —

Landeshauptmann:
V o r Allem stelle ich die F rage , ob in  Bezug auf 

die G attung  der zu w ählenden Ausschüsse ein VZunsch 
geäußert w ird, indem ich ein Stillschweigen a ls  Z ustim ­
m ung annehmen würde. (N ihče se ne oglasi — N iem and 
meldet sich.)

, Z u  den in  B etreff der M itg liederzah l des F inanz-, 
P e titio n s -  und Rechenschaftsberichtsausschusses gestellten 
A ntrügen ist nicht d as  W o rt begehrt w orden und ich 
nehme dieselben a ls  genehmigt an. Bezüglich des volks- 
wirthschaftlichen Ausschusses h a t der H err Abgeordnete 
D e s c h m a n n  den A n trag  gestellt, es soll derselbe au s  9 
M itg liedern  bestehen. Ic h  bringe diesen A ntrag  zur A b­
stimmung. (O bvelja —  Angenommen.)

_ M it  Rücksicht auf den Um stand, daß w ir in  der 
nächsten S itzung die W ahlen  der heute beschlossenen 
Ausschüsse vorzunehmen haben werden, und daß die 

. heute vertheilten V orlagen  in  der nächsten S itzung  zur 
! 1. Lesung gelangen, dieselben jedoch 48  S tu n d e n  in  den 

H änden der H erren  A bgeordneten sich befinden sollen, 
habe ich die Absicht, die nächste S itzung auf überm orgen, 

. D o n n ers tag  den 9. M ä rz , V o rm ittags  10 U hr anzube­
raum en. (P ritrd u je  se  —  Zustim m ung.)

(Dnevni re d  —  glej p rihodnjo  sejo —  T a g e s­
ordnung  — siehe nächste S itzung.)

Ic h  erkläre die heutige S itzung fü r geschlossen.

Schluß der Sitzung 11 Uhr 55 Minuten.

Založil kranjski deželni odbor. V  Iy u b lja n L  T isk  M iličev.
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